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Die grau unterlegten Felder markieren den verbindlichen Teil des Basisanforderungsprofils. 
 
 

 

1. Beschreibung des Arbeitsgebietes für Erzieherinnen und Erziehern an Berliner Ganz-
tagsschulen (Grundschulen, Grundstufe der Gemeinschaftsschule sowie sonderpäda-
gogischen Förderzentren):  
 
Kinder in ihrer Lebenswelt verstehen und pädagogische Beziehungen zu ihnen gestalten 
Entwicklungs- und Bildungsprozesse fördern 
 
Bildungsprozesse eigenverantwortlich initiieren, gestalten und begleiten 
in der Gruppe pädagogisch handeln 
Kinder anregen, unterstützen und fördern  
pädagogische Angebote didaktisch-methodisch planen und strukturieren  
 
Kooperation mit schulischen Akteuren, Kooperationspartnern, Institutionen und Netzwerken
 
Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams mit dem Ziel der individuellen Förderung 
der Kinder im Ganztag  
 
in gelingender Zusammenarbeit die Kompetenzen der Eltern erkennen und nutzen  
Eltern in ihrer Erziehungskompetenz stärken  
 
das Ganztagsschulkonzept als Bestandteil des Schulprogramms in gemeinsamer Verantwor-
tung mit allen Akteuren weiterentwickeln. Mitwirkung in schulischen Gremien und Steuer-
gruppen 
 
Erhöhung der Qualität der pädagogischen Arbeit durch die regelmäßige Teilnahme an fach-
lich wissenschaftlich fundierten Fortbildungen  
 
 

 
2. 
 
 
 
 

Formale Anforderungen 
 
staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich anerkannter Erzieher oder 
sonstige Beschäftigte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Er-
fahrungen entsprechenden Tätigkeiten ausüben 

 
Gewichtungen 
entfallen hier 

 

Dienststelle: 
 
Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Familie 
 
 



 
 

 
3. Leistungsmerkmale 
 

Gewichtungen 1 

3.1 Fachkompetenzen 
 

4 3 2 1 

3.1.1 verfügt über Kenntnisse des Berliner Schulsystems, insbesonde-
re über die Organisation und Gestaltung der Berliner Ganztags-
schule 

 X   

3.1.2 verfügt über Kenntnisse zu programmatischen Vorgaben sowie 
über Wissen zu verschiedenen Konzepten der Qualitätsentwick-
lung von Ganztagsschulen 

  X  

3.1.3 kennt kulturelle, lebensweltliche, soziale, religiöse und instituti-
onelle Normen und Regeln als Einflussfaktoren auf das Verhal-
ten und Erleben von Kindern 

  X  

3.1.4 kann die besonderen Lebenssituationen von Eltern erfassen und 
diese bei der Zusammenarbeit berücksichtigen, um sie bei der 
Wahrnehmung ihrer Erziehung zu unterstützen 

  X  

3.1.5 kann Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit Eltern und 
anderen Bezugspersonen gestalten 

  X  

3.1.6 besitzt entwicklungspsychologische Grundkenntnisse insbeson-
dere der Entwicklungsaufgaben von Kindern im Grundschulal-
ter 

 X   

3.1.7 verfügt über fundiertes Wissen über die Entwicklung, Bildung 
und Sozialisation von Kindern 

X    

3.1.8 kann auf der Grundlage von pädagogischen Beobachtungen und 
der Analyse der individuellen Lebenssituation pädagogische 
Beziehungen zu den Kindern gestalten 

 X   

3.1.9 kennt geeignete didaktisch-methodische Ansätze und kann Bil-
dungsprozesse initiieren, gestalten und begleiten 

X    

3.1.10 kann Erziehungs- und Bildungsplanungen gemeinsam mit dem 
Team und in der Gruppe entwickeln und reflektiert umsetzen 

  X  

 
 ►Erläuterung der Begriffe Gewichtungen
 ● Raum für stellenbezogene Operationalisierungen 

 
4 3 2 1 

3.2 Leistungsverhalten 
 

    

3.2.1 Belastbarkeit 
► Fähigkeit, auch unter schwierigen Bedingungen überlegt zu agieren. 

 X   

 ● bewältigt wechselnde Arbeitsinhalte und -situationen     
 ● reagiert auf kurzfristige Veränderungen souverän und passt Handlungsstra-

tegien den veränderten Bedingungen an 
    

 ● bewältigt Belastungsspitzen     
● behält in Stresssituationen auch unter Zeitdruck den Überblick und bleibt 
besonnen und sachlich 

3.2.2 Leistungsfähigkeit 
► Fähigkeit, engagiert zu arbeiten und aktiv Wissen und Erfahrungen ein-
zubringen sowie sich auf neue Aufgaben einzustellen. 

X    

 ● hinterfragt, vertieft und erweitert eigenes Wissen und Kenntnisse     
 ● stellt sich veränderten Anforderungen im Aufgabengebiet     
                                                           
1 4 unabdingbar  3 sehr wichtig  2 wichtig  1 erforderlich 



 
 

 ● geht aktiv und engagiert an Aufgaben heran     
3.2.3 Selbstständigkeit  

► Fähigkeit, den zur Verfügung stehenden Handlungsrahmen aktiv auszu-
füllen. 

 X   

 ● arbeitet nach Schwerpunkten und setzt sich neue Aufgaben und Ziele     
 ● ergreift die Initiative und entwickelt eigene Ideen     
 ● beschafft sich selbstständig alle notwendigen und verfügbaren Informatio-

nen für Entscheidungen und gibt diese weiter 
    

● übernimmt für das eigene Handeln Verantwortung 

3.2.4 Entscheidungsfähigkeit 
► Fähigkeit, zeitnahe und nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen und 
dafür Verantwortung zu übernehmen. 

   X 

 ● revidiert und modifiziert getroffene Entscheidungen vor dem Hintergrund 
neuer Erkenntnisse und Informationen 

    

 ● bezieht klare Standpunkte  
● erkennt und wägt die Konsequenzen verschiedener Entscheidungsalterna-
tiven ab 

 ● entscheidet rechtzeitig, klar und setzt sinnvolle Prioritäten  
3.2.5 Organisationsfähigkeit 

► Fähigkeit, vorausschauend zu planen und zu strukturieren und entspre-
chend zu agieren. 

  X  

 ● plant frühzeitig und realistisch     
 ● koordiniert Aktivitäten unter Beachtung der Rahmenbedingungen     
 ● stimmt sich rechtzeitig ab     
 
 Gewichtungen 
  4 3 2 1 
3.3 Sozialverhalten 

 
    

3.3.1 Kommunikationsfähigkeit 
► Fähigkeit, sich personen- und situationsbezogen auszutauschen. 

 X   

 ● baut Kontakte/Netzwerke auf und pflegt sie     
 ● argumentiert und handelt situations- und personenbezogen     
 ● kommuniziert sein/ihr Handeln transparent     

● berücksichtigt geschlechterspezifische Unterschiede bewusst bei der Ge-
sprächsführung 
● äußert sich in Wort und Schrift strukturiert, flüssig und verständlich   
● fragt nach Meinungen und würdigt sie 

3.3.2 Konfliktfähigkeit 
► Fähigkeit, Probleme und Konflikte zu erkennen und tragfähige Lösungen 
anzustreben. 

  X  

 ● übt sachliche Kritik und nimmt sie offen entgegen     
 ● erkennt Konflikte und thematisiert sie; trägt aktiv zur Konfliktlösung bei     
 ● bleibt in konfliktträchtigen Situationen ausgeglichen     
3.3.3 Kooperationsfähigkeit 

► Fähigkeit, gemeinsam mit anderen zielgerichtet zusammenzuarbeiten und 
in Gruppen/Teams ein gemeinsames Ergebnis zu erzielen. 

 X   

 ● arbeitet vertrauensvoll und konstruktiv mit anderen zusammen      
 ● berücksichtigt andere Auffassungen und Ideen     
 ● setzt seine/ihre Fähigkeiten zur Erreichung der Teamziele /Gruppenziele 

ein 
    

● trägt zur gemeinsamen Lösungsfindung in Gruppen/Teams bei 



 
 

3.3.4 Kritikfähigkeit 
► Fähigkeit, sich sachlich und konstruktiv mit Kritik und Fehlern bei sich 
selbst und anderen auseinanderzusetzten  

  X  

 ● kritisiert sachlich und ohne zu verletzten       
 ● fordert Feedback ein und setzt sich aktiv damit auseinander     
 ● reflektiert die eigene Arbeit und das Verhalten kritisch und ändert es, wenn 

erforderlich 
    

3.3.5 Diversity Kompetenz 
► Fähigkeit, die Verschiedenartigkeit von Menschen (u.a. hinsichtlich Alter, 
Geschlecht, Behinderung, ethnische Herkunft, Religion) wahrzunehmen, in 
der Aufgabenwahrnehmung zu berücksichtigen und ein diskriminierungs-
freies, wertschätzendes Arbeitsumfeld zu gestalten. 

  X  

 ● identifiziert Unterschiede und Ungleichbehandlungen beider Geschlechter 
und wirkt aktiv auf Chancengleichheit hin 

    

 ● erkennt kulturell geprägte Wahrnehmungs- und Bewertungsstereotype bei 
sich und anderen und kann erforderlichenfalls konstruktiv damit umgehen 

    

 ● erkennt vorhandene und potenzielle Diskriminierungsstrukturen und wirkt 
ihnen entgegen 

    

 ● begegnet Menschen verschiedenster Herkunft aufgeschlossen     

3.3.6 Einfühlungsvermögen / Empathie 
► Fähigkeit, sich in die Einstellung anderer Menschen hineinzuversetzen. 

 X   

 ● erkennt Gefühle und Bedürfnisse anderer     
 ● zeigt situationsangemessene Umgangsformen     
 ● berücksichtigt Bedürfnisse und Gefühle anderer bei seiner Zielsetzung     
 
 
 


